
Im Jahre 1871 gegründet, ist die 
Landwirtschaftsschule Oranien-
burg-Luisenhof in Brandenburg 

eine der ältesten Landwirtschafts-
schulen Deutschlands. „Wir sind 
eine Traditions- und Begegnungs-
stätte mit modernen Inhalten“, be-
schreibt Schulleiterin Gudrun Glawe 
den Charakter der Bildungseinrich-
tung, die auf den Lehren des Refor-
mers Albrecht-Daniel Thaer fußt. 
„Da sich die Schule in Trägerschaft 
des Landkreises Oberhavel befindet 
und ein Teil des Landwirtschafts
amtes ist, sind wir sehr nahe am 
Geschehen dran und können unse-
ren Schülern entsprechend aktuel-
les Wissen vermitteln.“ Eine wei
tere Besonderheit: Hier ist in gleich 
drei Bereichen – Landwirtschaft, 
Pferdewirtschaft und Hauswirt-
schaft – der Facharbeiter- oder 
Meisterabschluss möglich.

Sowohl in der Ausbildung der 
angehenden Landwirtschafts- als 
auch der Pferdewirtschafts- und 
Hauswirtschaftsmeister spielen die 
Themenkomplexe „Betriebs- und 
Unternehmensführung“ sowie „Be-
rufsausbildung und Mitarbeiterfüh-
rung“ eine große Rolle. Denn in der 
Regel wollen die Absolventen an-
schließend den elterlichen oder ei-
nen fremden Betrieb übernehmen. 
„Außerdem möchten viele die Aus-
bilderqualifikation erwerben“, er-
gänzt Gudrun Glawe. Zahlenmäßig 
am stärksten vertreten sind die 
Landwirte. Hier liegen die inhalt
lichen Schwerpunkte der Meister-
ausbildung auf der pflanzlichen 
und tierischen Produktions- und 
Verfahrenstechnik, dem ökologi-
schen Landbau, der Betriebs- und 
Unternehmensführung sowie pro-
jektbezogenen Aufgaben in land-

wirtschaftlichen Unternehmen. Wie 
in den beiden anderen Bereichen 
auch sei der Praxisbezug sehr stark 
ausgeprägt, betont die Schulleite-
rin: „Das theoretische Wissen wird 
vor Ort in landwirtschaftlichen Be-
trieben und Forschungseinrichtun-
gen veranschaulicht und vertieft.“

Hohe Frauenquote
Der Vorbereitungskurs für die an-
gehenden Pferdewirtschaftsmeis
ter/-innen wird alle zwei Jahre an-
geboten. Er macht die Absolventen 
und Absolventinnen, die später 
beispielsweise ein Gestüt, einen 
Pferdepensionsstall oder einen Reit-
betrieb leiten, in den Themen Pfer-
dehaltung, Pferdeeinsatz, Pferde-
zucht und Dienstleistungen fit. Die 
Hauswirtschafter/-innen arbeiten 
häufig in Großküchen oder Senio-
renresidenzen. Dort sind sie unter 
anderem dafür zuständig, die Ar-
beitsprozesse des für die Küche, 
die Reinigung und die Wäsche 
zuständigen Personals zu koordi-
nieren und zu steuern. Auf dem 
Luisenhof eignen sie sich Wissen 
im Marketing, im Qualitäts- und 
Kostenmanagement sowie in zahl-
reichen weiteren Bereichen an.

Neben den drei genannten 
Schwerpunkten bietet die Einrich-
tung noch andere Weiterbildungs-
möglichkeiten, unter anderem be-
herbergt sie eine Jagdschule. Im 
Jahresdurchschnitt besuchen 650 
Teilnehmer, deren Altersspektrum 
von Anfang 20 bis Mitte 60 reicht, 
die insgesamt 37 Kurse auf dem 
Luisenhof. Vor allem im Bereich 
Pferdewirtschaft und Hauswirt-
schaft ist der Frauenanteil sehr 
hoch. Wenn die Teilnehmenden 
die entsprechenden Voraussetzun-
gen erfüllen, haben sie die Möglich-
keit, eine finanzielle Förderung 
durch die EU-Richtlinie für länd
liche Berufsbildung zu erhalten.

Das Einzugsgebiet der Schule ist 
groß: Die Kursteilnehmer kommen 
nicht nur aus Brandenburg, sondern 
auch aus Berlin, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. Diejenigen, die eine 
weitere Anreise haben, können für 
die Dauer des Aufenthalts in Appar-
tements wohnen, die die Kreis-
Volkshochschule zur Verfügung 
stellt. Neben Schulleiterin Gudrun 
Glawe und ihrer Kollegin Martina 
Schweitzer, den beiden einzigen 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen, 
gehören zurzeit 35 Honorardozen-
ten zum Team.

Die Schule ist eine LQW-zertifi-
zierte Bildungseinrichtung, die sich 
erfolgreich einem Testierungs
verfahren nach den Grundsätzen 
„Lernorientierte Qualität in der 
Weiterbildung“ (LQW) unterzogen 
hat. Als eine von insgesamt sieben 
brandenburgischen Regionalstellen 
für Bildung im Agrarbereich ist die 
Landwirtschaftsschule Oranienburg-
Luisenhof zudem auch auf Landes-
ebene eine feste Größe. 
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Die Land- 
wirtschaftsschule 

Oranienburg
Landwirtschaft, Pferdewirtschaft oder  

Hauswirtschaft – die Ausbildung an der Bran-
denburger Landwirtschaftsschule führt in allen 

drei Bereichen zum Facharbeiter- oder auch 
zum Meisterabschluss.
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